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Fußball:
Tiefschlag
für Schwaben

SEITE 31

Ihr Leserbonus:
Wir verlosen wieder Karten
für zwei Veranstaltungen

SEITE 36

Mit dem Feuerwehrtag 2000 hat sich die Stadt
Augsburg vor sechs Jahren einen Namen bei
Feuerwehren und Rettungsdiensten in der
ganzen Welt gemacht. An diesem Wochenen-
de nun fand parallel zur Gesundheitsmesse
Intersana dort die 1. deutsche Rettungsmeis-
terschaft statt. Vergleichbar ist beides natür-
lich nicht. Und ein wenig bedauerlich ist es
auch, dass nicht alle Bundesländer Teams der
besten Retter aufs Messegelände schicken.
Trotzdem war die Meisterschaft eine prima
Sache, die es sich zu etablieren lohnen wür-
de. Vielleicht sogar wirklich auch weiter im
Rahmen der Intersana. Denn Gesundheit und
Rettungswesen ergänzen sich thematisch gut.
Zudem könnten beide voneinander profitie-
ren: Die Messe von womöglich neuen Ausstel-
lern, die Rettungsdienste von einem großen
Publikum, vor dem sie sich präsentieren kön-
nen. Und die Stadt Augsburg könnte sich mit
einem neuen „alten“ Thema bundesweit pro-
filieren. Das hätte was. Sascha Borowski

Der Wettstreit
der Retter
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So sehen glückliche Gewinner aus: Beate Scheiwe tippte bei unserem Bilderrasterrätsel richtig.
Jetzt kann sie sich mit Sohn Luca und Ehemann Armin über 1000 Euro freuen. Bild: Wall

Mit „Zitronen“ einfach
1000 Euro gewonnen
Beate Scheiwe (38) tippte bei unserem Bilderrätsel richtig

(bo). Für Isabel gehört die Zeitung einfach
zum Frühstück dazu. Das ist so schön wie
ungewöhnlich, weil Isabel gerade erst neun
Jahre alt ist. „Sie wird richtig wild, wenn sie
morgens keine Zeitung lesen kann“, erzählt
ihr Vater. Und heute hat Isabel gleich einen
Grund mehr, sich auf die Augsburger Allge-
meine zu freuen. Weil sie ihre Familie darin
findet. Isabels Mutter Beate Scheiwe ist
nämlich ein echter Glückspilz. Bei unserem
großen Bilderrasterrätsel gewann sie am
Samstag glatte 1000 Euro.

Beate Scheiwe wohnt mit Ehemann Armin,
Tochter Isabel und Sohn Luca seit 1993 in der
Hammerschmiede. Und seitdem hat die Fami-
lie auch die Augsburger Allgemeine. Am
Samstagmorgen schlug die gebürtige Münch-
nerin die Zeitung auf, sah unser Bilderraster-
rätsel – und machte es wie immer: „Man muss
einen Blick auf das Bild werfen und dann so-
fort wissen, was es ist – noch vor dem Lesen
der möglichen Lösungen.“

Am Samstag war Beate Scheiwe klar: „Das
konnten nur Zitronen sein.“ Dann rief sie die
Hotline an, einmal. „Normalerweise bin ich
bei Gewinnspielen ja sehr skeptisch und ma-

che nicht mit“, sagt die 38-Jährige. „Aber bei
der AZ ist das etwas anderes.“

Prompt sechs Stunden später kam unser
Anruf: Aus den vielen Teilnehmern war sie ge-
zogen worden. Denn unser aufgerastertes Bild
zeigte tatsächlich Zitronen. „Sie hat es kaum
fassen können, als sie von ihrem Gewinn er-
fahren hat“, erzählt ihr Mann Armin. Noch
am gleichen Nachmittag bekam Beate Schei-
we das Geld überreicht. 1000 Euro in bar, in
50-Euro-Scheinen.

Und das Geld kam gerade recht. „Gerade
haben die Stadtwerke abgebucht und der
Winter steht ja schließlich auch an. Da freut
man sich immer, wenn noch ein bisschen was
draufkommt.“ Vor allem, wenn man über-
haupt nicht damit gerechnet hat: „Ich war
richtig platt, als ich das erfahren hab“, erzählt
die Gewinnerin.

Was sie mit dem Geld machen will, wussten
Scheiwes am Samstag sofort. Erst holten sie
Tochter Isabel ab, die noch auf einem Kinder-
geburtstag war. Dann fuhren sie alle vier wei-
ter in die Stadt zum Einkaufen. Vor allem
Winterkleidung für die Kinder – und ein Pul-
lover für die Mutter. „Und vielleicht gehen wir
auch noch einmal auf die Kirchweih“, so die

38-Jährige. Was vor allem Sohn Luca (2) freu-
te. Denn auch der wusste sofort, wofür er das
Geld am liebsten ausgeben würde: „Karussell
fahren.“

● Unser großes Bilderrasterrätsel dauert ins-
gesamt vier Wochen lang. Und natürlich gibt
es auch heute wieder 1000 Euro in bar zu ge-
winnen. Mehr dazu auf Seite 4

Über 22 000 Besucher und mehr als 300 Aussteller: Das ist die Intersana in nackten Zahlen. Die regionale Gesundheitsmesse fand zum zweiten
Mal in Augsburg statt. AZ-Bild: Anne Wall

Autobahn

Drängler sorgen für Frust
(AZ). Auch schon geärgert? Immer wieder
versuchen Autofahrer, den Baustellenstau vor
der A-8-Brücke über den Lech mit einem
„Schlenker“ über die Raststätte abzukürzen.
Folge ist ein noch schlimmerer Stau. Was die
Polizei dazu sagt, lesen Sie auf Seite 39.

Sagen Sie uns
Ihre Meinung
(AZ). Haben Sie Vorschläge und Anregungen
an die Lokalredaktion? Möchten Sie einem
Redakteur persön-
lich ein Anliegen vor-
tragen zu Themen in
der Stadt und in der
Zeitung?
Wir schalten jeden
Montag von 13 bis 14
Uhr ein Lesertele-
fon. Wählen Sie
0821/777-2229.

Sagen Sie uns Ihre
Meinung. Sagen Sie
uns, welche Themen in der Stadt Sie bewegen.
Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge und Kritik.
Heute am Telefon: Sascha Borowski

AZ-Lesertelefon

Staatsbibliothek

Viel zu wenig Platz
(AZ). Mit Platzmangel hat die Staats- und
Stadtbibliothek in der Schaezlerstraße zu
kämpfen. Sie soll deshalb für drei Millionen
Euro ausgebaut werden. Am Wochenende öff-
nete sie ihre Pforten und zeigte Besuchern ver-
borgene Schätze. Mehr darüber und die
Ausbaupläne auf Seite 33.

Wohin heute?

Diskussion erwünscht
Unter dem Motto „Perspektiven der Stadtent-
wicklung“ findet um 19.30 Uhr eine gesamt-
städtische Bürgerversammlung im Roncalli-
haus, Klausenberg 7, statt. OB und Referenten
möchten dabei mit Bürgern der Stadt über
wichtige Vorhaben in Augsburg diskutieren
und Fragen beantworten. Weitere Tipps fin-
den Sie unter „Wohin heute?“, Seite 35.
Die Notrufnummern stehen auf Seite 34.

Von Margit Hufnagel

Praxisgebühr musste Luise Ratzka keine
zahlen, und doch hat sie sich innerhalb der
letzten Stunde zuerst den Blutzucker be-
stimmen, dann den Fußdruck messen lassen
und jetzt wird gerade die Beweglichkeit ih-
rer Wirbelsäule getestet. Gesundheitsexper-
ten reißen sich geradezu um die Aufmerk-
samkeit der Seniorin, und genau das ist es,
was sie auf die Gesundheitsmesse Intersana
gebracht hat. Diese lockte am Wochenende
laut Veranstalter 22 000 Besucher an.

„Ich finde das sehr interessant und informa-
tiv“, sagt Luise Ratzka. Sie nutzt die Gelegen-
heit gerne, auszuprobieren und
nicht nur mit einem Packen Info-
broschüren in der Hand, sondern
konkreten Ergebnissen und hilf-
reichen Ratschlägen nach Hause
gehen zu können. „Die Messung
der Rückenbeweglichkeit hat
zum Beispiel ergeben, dass meine
Wirbelsäule nicht optimal ist“, sagt sie. Mit
Rückenbeschwerden plagt sie sich schon län-
ger herum, auf der Messe kann Luise Ratzka
Ursachenforschung auf etwas unkonventio-
nelle Art betreiben.

Rund 300 Aussteller boten auf dem Messe-
gelände ihre Dienstleistungen und Produkte

an, die Stände waren am Wochenende dicht
umringt. Gefragt sind vor allem die Anbieter,
die den Messebesuch zum Wohlfühl-Erlebnis
werden lassen. Standbetreiber, die nicht we-
nigstens eine Handmassage oder ein Gewinn-
spiel anbieten können, werden kaum beach-
tet. Oszillierende Matratzen und ionisierter
Sauerstoff machen einfach neugieriger. Die
Besucher wollen Service gepaart mit Informa-
tionen, schließlich ist ihnen ihre Gesundheit
nicht nur lieb, sondern durch die Politik auch
teuer geworden.

Zahnbehandlungen sind ebenso gefragt wie
Seh- und Hörtests – es muss also nicht immer
ausgefallen sein, was die Aussteller sich ein-
fallen lassen. Und wenn der Service stimmt,

sind auch die Gäste nicht zimper-
lich: Mit nacktem Oberkörper
lässt sich Manfred Kriegel die ver-
spannten Schultern durchkneten,
Annemarie Harder genießt es,
wenn ihre Kopfhaut mit einem et-
was komisch aussehenden Gerät
stimuliert wird und Erika Hegele

lässt sich unter den Blicken zahlreicher Zu-
schauer die Augenbrauen zupfen. „Mir macht
das nichts aus“, sagt sie und lacht. Wo sonst
kann sie solchen Service kostenlos genießen?
„Ich finde das ganz toll, das wollte ich mir
nicht entgehen lassen“, betont Hegele und
stellt der Messe ein Kompliment aus.

Silvia Schüler, Geschäftsführerin der Inter-
sana, dürfte das freuen. Sie bewertet den Ver-
lauf der Veranstaltung positiv. „Es läuft sehr
gut“, erklärt sie. Sowohl Aussteller als auch
Publikum seien zufrieden.

Gut angenommen werde nicht nur das Aus-
stellungsprogramm, sondern auch die Podi-
umsdiskussionen. Bei den Gesprächen über
Arthrose oder Schlafstörungen am Samstag-
vormittag ist kein Platz mehr frei vor der Ak-
tionsbühne, immerhin sind dort hochkarätige
Experten versammelt. „Manche Besucher hat-
ten sogar Röntgenbilder dabei“, sagt Silvia
Schüler.

Fachleute wie der Schönheitspapst vom
Bodensee, Prof. Werner Mang, werden zu Pu-
blikumsrennern – und freuen sich umgekehrt,
die Intersana als Werbeplattform nutzen zu
können. „Je mehr Niveau ich bieten kann,
desto eher sind auch die Experten bereit zu
kommen“, sagt Silvia Schüler. Der Zuspruch
des Publikums in den vergangenen Tagen gab
ihr Recht. Die Messe lockte bei ihrer zweiten
Auflage rund 4000 Menschen mehr an als bei
der Premiere vor einem Jahr.

Ein großes Thema waren Schönheits-
operationen. Wir sprachen darüber mit
dem renommierten Spezialisten Profes-
sor Werner Mang. Außerdem war die
Messe Schauplatz einer spektakulären
Übung. Mehr lesen Sie auf Seite 38.

Intersana auf Erfolgskurs
Regionale Gesundheitsmesse schafft im zweiten Anlauf über 22000 Besucher

Vor allem
Service

war gefragt

Gleich mehrere
Verletzte bei
Radlunfällen
Rettungshubschrauber
musste zwei Mal fliegen
(fau). Das tolle Ausflugswetter lockte ges-
tern auch zahlreiche Radler auf die Straßen.
Für einige blieb dies nicht ohne Folgen. Die
Polizei registrierte in der Region drei schwe-
re Radlunfälle mit zwei Schwerverletzten.
Um die Verletzten schnell ins Krankenhaus
zu bringen, wurde zwei Mal der Rettungs-
hubschrauber angefordert.

■ Der folgenschwerste Unfall ereignete sich
laut Polizeieinsatzzentrale am Sonntag gegen
15 Uhr in der Nähe von Aichach. Ein bislang
noch nicht identifizierter, etwa 30 Jahre alter
Mann war mit seinem Mountainbike unter-
wegs, als er an einer unübersichtlichen Kreu-
zung zwischen Laimering und Gallenbach die
Vorfahrt missachtete. Er rammte ein Auto,
das eine 68-jährige Frau lenkte. Der Radfahrer
wurde über die Motorhaube geschleudert und
mit diversen Knochenbrüchen und schwers-
ten Kopfverletzungen per Rettungshub-
schrauber ins Augsburger Klinikum geflogen.
■ In Göggingen kollidierten gegen 16.30 Uhr
zwei Radlfahrer. Ein 37-Jähriger überholte ei-
nen 75-jährigen Radler in der Bergiusstraße
auf der rechten Seite, der ebenfalls gerade
nach rechts abbiegen wollte. Der Senior fiel
hin und verletzte sich an der Schulter. Er wur-
de vom Rettungswagen ins Klinikum ge-
bracht.
■ Ein weiterer Unfall passierte am Mandi-
chosee (Lechstaustufe 23). Eine Gruppe Rad-
ler aus Fürstenfeldbruck überholte zwei lang-
sam fahrende Radler. Dabei prallte ein 60-jäh-
riger Mann mit einer entgegenkommenden
Frau aus Friedberg frontal zusammen.

Die Frau erlitt schwere Kopfverletzungen
und kam mit dem Rettungshubschrauber ins
Bobinger Krankenhaus. Auch der Unfallver-
ursacher verletzte sich am Kopf.

Das unglückliche Ende eines Radlausfluges:
der Rettungswagen bringt die Verletzten ins
Krankenhaus. Gleich drei schwere Unfälle er-
eigneten sich am Sonntag in der Region.

Bild: Archiv


